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Ilksach weit suchen / daß die 5auber
Geldarm ? Vielmehr siehet es bey sol¬
cher Beschaffenheit einem Oesterreich, -
Hen Miracui gleich / das nicht bereit
langst alles vollend bey uns zu Grund
gegangen .

XIX .

MbrathsamlLch/daßdieEcb -
tandLscheOecsnomie sdna -
ckend für Augen gelegt
worden .

Mit nun liegen Oesterreichs so
Uchwol Vor - als Nachtheil / iene der
Natur diese des Willens / so hin / wie
ich glaube/genugsam am Tage . r ehr
als genug / wird vielleicht jemand ftr-
gen/zu unsirm ewigen Gssdkt / für
gegenwärtiger und der Narbwelc /
vor deren Lugen der Schandfleck
«nstrer unrichtigen Lands - Oecd - -
nsmie / fo heßlich aufgedeckt wird .
Ich sage aber nein dazu . Darin es ist
ja keines aufdcckens vonnöthen / da es
die ganze Welt ohn dem besser weiß /

und
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und bester als ich und cckes was K de «

Erblanden ist/es beschreiben kan . Ww

seynd wol einfältig /wann wir uns er ' w
bilden / daß ein Handelsverstandiger ?

Jtaliäner / Holländer / Engellander / ^

Franzos oder Teutscher Reichs - Stad - /
ter/der nur ein halb Jahrlein bey uns

Brod und Salz geffen/unsere Beitels /
nus darinnen nicht auf den Grund «e-> j

hen mäste. Ja er hat des kommens zu
uns nicht vonnothen . Es ist genug / j
wann er weiß / daß unsere rohe Guter

zu rhm geführt/und die daraus verftrr - Z
kigte Waare - r / von ihme / nsbenst an¬
dern ausländischen Manufakturen / ?

uns wiederum zurück geschickt werden / A
um das Urtheil über unsere Wärrh - /

schafft zu fallen . Und welche aus ihnen
uns nichts desto weniger mit unserer
anmaßlich guten Haußhaltung flattst
ren/das sevnd eben die rechte - die uns
den Gecken hinterwerts stechen und nur
suchen uns bey der guten von unserer
Haußhaltung geschäpssten Meynung
zu erhalten/und bey derNasen fein lang
herum zu führen/bis sie uns in der . Stlll

F s Vch ^
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Vollend bis auf die Bein ausgeschalet
haben . Zudem/wann es eineSchand
ist/den Fehler zu entdecken : So ist es
noch eine grössere/denselben zu begehen /
nnd die allergröste und unverantwort¬
lichste/selbigen nrchk verbessern zu wol¬
len . was war es dann vonnöcheu /
wird etwa jemand nachsetzen / ein

Dmg/das ohne dem aller Welt be¬
kam / auf daß Papier zu bringen s
Es wäre nothig/für die jenige/die allem
und allermeist es wisten sollten / und
Loch nicht wiffm/odsr wenigst darnach
handlen ob wüsten sie es nicht ; nemlich
für uns sechsten . Das Übel unsers
Batterlands / die Geldgebresten suhlt
zwar jetzerman unter uns / und jeder -
man klagt darüber . Dessen Wurzel
rmdMpruyg aber erkennet niemand /
oder die es erkennen / lassen sichs nicht

Zu Herzen gehen / können oder wollen
Nicht helffen. Was wüst aber du
Diel davon sagen/muß ich weiter am

hören/der du dein lebtag weder be^
nnsir Lämmer / noch der LanW
Wgnnsthassk herkKmmm / dazu ein

Lremb -
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Frembder bist ? Lachte nicht

Hannibal über jenen phüosö -
phum / der irr seinem Bey seyn von ,

Z^ rieg äiicurriren dorfte / Sollt «

MSN dich anhalten deine IbeorlL

in kraxim zu verwechsle » / und dre

prinLipirr g^nersIiL Lcl cLlum ZU ap -
liciren / dörfte es dir / wie jenem

wolbekannten Italiener / so das

Buch clearte mMcarr geschrieben /
ergehen ; der als er von einem Ita¬
liänischen Fürsten ersucht wurde /

desselben Armee nach seinen ReF

guln exercitü LLuis IN bLtkLlue zu

stellen/bestvttde der ehrliche Mann /
wie einer der sein lebtag keine LorF

poralschaffk/geschweige, , eine Ar ^
mee umer sich gehabe . Alleirr ich

lasse mich solches wenig irren / als der

ich wol weiß/daß ich bey uns auch keine

Hanmabels in der Lands - Qeconomie
vor mir habe/sonsten es meines Schrei - -
bens freylich nicht nöthig gewesen wä¬

re/ich auch des Spotts gern vergessen
wollte . Uuch hat vielleicht ermeldter

Italiener noch . manchem die Augen er -
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öffnet/so hernach den MrMWHder - -
troffen/undbin ich des gänzlichen Ver¬
trauens/es werde dieses fthlachte paar
Bogen/noch wohl endlich jemanden in
die Hand kommen/der sie zu des gemei¬
nen Bestens Behuf besser / als der
tz ) chre,bex zu applic - ren vermöge . Es j
öffnet mancher in derRathjiub mir ci- I
nem Einfall / einem andern die Augen '

zu Dingen / die dieser erst auszuüben / !
Und die Vollsterckung deren zu thun
hat/wsmir sonstenderRaihgeber selbst
übel bestanden seyn würde . Die Krank - :
heit kan zuweilen ein gemeiner Mensch
ergründen ; Einem Medieo aber komt
zu die Cur zu thun . Zudem wer dem
Spiel zustehet / ob er es gleich so gut
nicht als der Spieler verstünde / kan
doch nicht selten besser / als dieser davon
urtheilen . Das Gebresten unserer
Lands - Oeconomie ist nun eröffnet ; die ,
Grund - Reguln einer vollkommenen
Lands - Oeconomie aber daneben gestel¬
lt/nach welchen die Cur/gleichwie die
Seefahrt nach dem Nordpol zurichten .
Dich alm zu bewerkstelligen / und auf

den



den Polum der Erblqnd eigentlich zu
bequemen / kommt andern zu. SoL :
re nun unter fo vielen Hocherleuchteterv Z
der Erbland Art und innersten Gere - z
genheit kündigen/erfahrnen / dapstren ß
und »errechn tten/auch mit ihrem Kay »
fer undVattskland treumeinendenMft /
nistris / hohen Hof - und Land - Offieiren /
nickt noch eine genügsame Anzahl zu L
finden seyn/ die / zumal in diesem äusser- Z
sten krLHemi , diele 8p - >rrsm zu zieh -
ren/sich ermannen dörffe ? Ich will ja
glauben / wir seyen von GOtr noch
nicht so weit verworffen/daß keilte Hofft

- nung mehr dazu sollte fürhanden seyn . ;
Sondern ich gelröste mich / es werden §
noch etliche vom Himmel ausgetrieben
werden / unserm sonst unglürkseeligen
Vatterland / sothanen Seegen / als
aussrwehlre Werkzeug GOttes / er -

i werben zu helssem Glückfteiige Kay - 1
serliche Erblandsr / und geseegneter ^

Tag / in welchem wir solches Hepl erle - D
den werden ! Theürester/ewig geprie -
senster Kavser / der solcher Gestalt sei- /
Dem von GOtt anvertrauten seufzen- z
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den und bedrängten Land und Leuten /

durch eine feste Resolution / und unum¬

stößliche Verordnung zu Trost kom¬

men / und selbigen aus gegenwärtigem
Schlamm der Unvermogsnheit und

des Mangels helffen wird ! Ja glück¬
selige Türken - Noth / gesegnete Ver -

hergung Oesterreichs/erwunschte Wie¬

ner Flucht/wann ihr Anlaß gebt / daß

doch endlich dermaleins die Augen ge-

öffnet/Hand angeleget/und mittelst eu¬

rer / als gleichsam der Aufopferung ei¬

nes theils der Ladung / das gesampte

baufällige / und dem Ungewitter bald

bald unterligende Schiff des gemerkten
ErblandischenWesens / dem heffügen

Sturm und dem Untergang entnom¬

men und gerettet werde .
XX .

Von weme dieReformirung
unrichtiger Lands - E ) eco -

ndmie zu erwarten .

c ^ A sage ich/von den Fürsten unsers

ZHÄolksmußuns das Heyl herkorw

men/die Gemeinde kan ohne sie nichts
tzrm
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